
 

Baumschnitt
Mit Teleskopscheren 

machen wir uns auf den Weg zu 
den Streuobstwiesen. Wir sollen die 

Apfelbäume so zuschneiden, dass sie im 
nächsten Jahr nicht zu viel, aber auch nicht 

zu wenig austreiben. Jeder Baum ist eine 
neue Herausforderung. Das ist spannend, 

aber auch kalt. An den meisten Tagen 
spüren wir schon nach einer Stunde 

weder Hände noch Füße. Trotz-
dem macht der Baum-

schnitt Spaß.

MEIN JAHR IN ...

Nistkastenpflege 
Zunächst erhielten wir 

eine Einweisung darüber, welche 
Nistkästen zu reinigen sind. Gewappnet 

mit Leiter, Handschuhen, Mundschutz und 
Werkzeug ging es los. Es wurden viele Kästen 
gereinigt, so dass im neuen Jahr wieder Vögel 

die Möglichkeit haben, die Nisthilfen in An-
spruch zu nehmen. Für die Statistik wurde 

notiert, welche Nistkästen bewohnt 
waren und welche nicht, und aus 

was für Materialien die Nes-
ter gebaut wurden.

 
Apfelernte 

Früh morgens machen wir 
uns auf den Weg mit dem Bus zu 

Streuobstwiesen. Dort hat der Bauer 
die Äpfel von den Bäumen gerüttelt. 

Bewaffnet mit Eimern sammeln wir viele 
Äpfel ein. Nebenher konnte immer wieder 

der ein oder andere Apfel bzw. auch die 
ein oder andere Birne verspeist werden! 

Nach der Ernte werden die Äpfel in ei-
ner Mosterei zu BUND-Apfelsaft 

in Demeter Qualität ver-
arbeitet.

  
Naturschutztage

Die Naturschutztage in Ra-
dolfzell am Bodensee sind eine 

viertägige Veranstaltung auf der sich 
Naturschützer*innen vernetzen und Vorträge, 

Präsentationen um das Thema Umwelt besuchen 
können. Am frühen Morgen rückten wir Tische, Stühle, 

Trennwände und vieles mehr zurecht. Bei den Veranstal-
tungen mussten wir dafür Sorge tragen, dass Laptop, Bea-

mer, Flipchart, usw. für die Referent*innen vor Ort wa-
ren und danach wieder sicher verstaut wurden. Und 

beim Abbau musste alles wieder aufgeräumt und 
teilweise in Anhänger geladen werden. Mir hat 

dabei viel Spaß gemacht, die Kolleg*innen 
aus der Hauptgeschäftsstelle 

kennenzulernen.

 
 Landschaftspflege

Es geht früh morgens los, wir 
packen unser ausgeliehenes Carsharing- 

Auto und fahren ins Naturschutzgebiet. Wir 
bekämpfen die Ausbreitung von Neophyten 

(eingeschleppte Arten, die heimische Arten ver-
drängen). Sowohl mit dem Freischneider, als auch 

händisch geht es vor allem der Kanadischen Goldrute 
an den Kragen. Die Arbeit ist anstrengend, ich freue 

mich bereits auf die Mittagspause. Wir machen 
gemeinsam ein Picknick. Am Nachmittag bin ich 

kaputt, aber glücklich, weil ich die Fortschritte 
sehen kann: Die Berge an ausgerissenen 

Pflanzen machen mich stolz.
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Palmen-

haus gießen
Das ist eine Aufgabe, die jede Woche 
freitags gemacht wird. Hier werden 

Pflanzen aus Südamerika wie Bananen, 
Palmen, Vanille, Elefantenfuß groß gezogen. 

Für jedes Beet gibt es einen genauen Gießplan, 
wie lange gewässert werden darf. Alle 20 
Minuten müssen die Schläuche umgelegt 

werden. Diese Arbeit macht mir immer 
sehr viel Spaß. Dabei kann man 

kurz aus dem Alltag in ferne 
Länder abtauchen.

ganz-
jährig

Adrian Leitz und Clara Schlimbach 
absolvieren seit September 2019 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
FÖJ beim Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND)
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